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. 
  1. Das Bundesdatenschutzgesetz ist ein zugunsten der 
Arbeitnehmer geltendes Gesetz im Sinne von § 80 Abs. 2 
Nr. 1 BetrVG. 
 
  2. Der Arbeitgeber ist nach § 80 Abs. 2 Satz 1 BetrVG ver-
pflichtet, den Betriebsrat umfassend über alle Formen der 
Verarbeitung personenbezogener Daten der Arbeitnehmer 
zu unterrichten. Darauf, ob diese Datenverarbeitung gegen 
Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes verstößt o-
der Mitbestimmungerechte des Betriebsrats auslöst, 
kommt es nicht an. 
 
  3. Die Unterrichtungspflicht des Arbeitgebers entfällt 
nicht dadurch, daß die Datenverarbeitung nicht im Betrieb 
selbst, sondern bei einem anderen Unternehmen einer Un-
ternehmensgruppe erfolgt. 
 
  4. Erst wenn der Arbeitgeber den Betriebsrat abschlie-
ßend unterrichtet hat, kann sich die Frage stellen, ob die 
Hinzuziehung eines Sachverständigen erforderlich ist, um 
dem Betriebsrat die gegebenen Auskünfte verständlich zu 
machen. Ob mit einer solchen Aufgabe ein Sachverständi-
ger vom Betriebsrat betraut werden kann, bleibt unent-
schieden. 
 
Bundesarbeitsgericht, 1. Senat 
Beschluß vom 17.3.1987 - 1 ABR 59/85 
2. Instanz: Landesarbeitsgericht Hamburg 
 
Abgedruckt in AP Nr. 29 zu § 80 BetrVG 1972. 


